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(Vormals „Schweiz. Fr.-Banner")

EIN SOLDAT
Auf der Landstraße war's.
Da ging ein Soldat vor mir her
Einer unter Tausenden.
Die Beine kurz und ein wenig krumm.
Den grauen, steifen Rock hielt eine braune Lederschnalle.
Er lief gar rüstig vorwärts.
Die arge Kälte ließ ihn dann und wann
die Arme schlagend heben.
Die Kappe war tief auf den Kopf gedrückt,
und nur ein schmaler Kranz von braunen Haaren schimmerte.
Doch dieser Kranz von braunen Haaren,
verriet den Bruder mir,
der Heim und Hof, still und gefaßt, verlassen,
um dem Gebot des Vaterlands zu folgen.
Jetzt war er vor mir her,
die Stiefel knarrten,
die Hände waren klamm und rot —
doch rüstig schritt er seines Wegs
zu tun das eine,
die Notwendigkeit, die große!
Nie sah ich sein Gesicht —
Doch manchmal glaube ich,
im Traum, im stillen Sinnen
den Kranz von braunem Haar zu seh'n,
so vor mir, unterm Rand der Kappe —
da wüßt ich dich, du namenloser stiller Wächter,
Soldat der Heimat, du,
und Tränen einer tiefen Freude füllten mir das Auge!

Edouard H. Steenken.
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